
Motivation 
Aus der hohen Siedlungsdichte in Städten und der He­
rausforderungen durch den Klimawandel ergeben sich 
spezifische Anforderungen an die urbane Infrastruktur.  
Anforderungen können zum Teil durch innovative Tech­
nologien erfüllt werden – wie zum Beispiel mit einer 
vertikalen Klima-Klär-Anlage. 

Ziele und Vorgehen
Das Gesamtziel des Projekts besteht in der Entwicklung eines 
innovativen technologischen Ansatzes zur Steigerung der 
urbanen Energie-, Flächen- und Ressourceneffizienz sowie 
der lokalen Lebensqualität als auch des Klimaschutzes. 
Hierfür sollen wartungsarme, selbstregelnde Grünmodule 
mit integrierten Photovoltaik-Elementen zum Einsatz 
an Fassaden entwickelt werden. Diese Module sollen 
viele Anforderungen erfüllen: Entlastung der Kanäle 
und Kläranlagen, bessere Entwässerung, Steigerung der 
Kühlleistung von Gebäuden, Reduktion von sogenannten 
Hitzeinseln, Verbesserung der Luftqualität und natürlich 
die Produktion von Strom mittels Photovoltaik. 

Erwartete Ergebnisse und Transfer
Nach einer  Konzeptionsphase ist die konkrete Erprobung 
in ausgewählten Stadtquartieren geplant. Nach dieser 
Erprobungsphase wird ein umsetzungsfähiges System 
zur Verfügung stehen. Der Wissenstransfer wird über 
wissenschaftliche Veröffentlichungen auf nationalen und 
internalen Konferenzen gewährleistet. 
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